
Unser Thema: Jagd und Naturschutz

• Jagd ist Naturschutz !
• Ist Jagd Naturschutz ?

• Inhalte meines Vortrags
• Was ist Naturschutz

• Kann Jäger Naturschutz ? Ja, Schützen durch Nützen !
• Notweniges Handwerkszeug

• Zeit
• Wissen
• Flächen

• Praktische Beispiele 
• Gut zu wissen
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Unser Thema: Jagd und Naturschutz

Ziele: 

Sie zu Motivieren das Thema anzugehen !

Wissen zur Selbsthilfe vermitteln !

Mein Wunsch: 

Jäger die qualifiziert mit  reden können

Denn:

Populationsdynamik findet nicht im Swingerclub statt !
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Unser Thema: Jagd und Naturschutz

• Was ist Naturschutz ?

Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) in § 1steht :

„ Ziel des Gesetzes ist der Schutz der biologischen Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie

Erholungswert von Natur und Landschaft sowie des Naturhaushalts“.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) § 7 ist geregelt :

Was wir unter Naturhaushalt verstehen, das sind die Naturgüter Boden, Wasser, Luft, Klima, Tiere und

Pflanzen sowie das Wirkgefüge zwischen diesen.

• Wichtig: Wir haben Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) und Landesnaturschutzgesetz 
(LNatschG)
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Unser Thema: Jagd und Naturschutz

• Was ist Naturschutz ?

• Nachhaltigkeit ist 

• Naturschutz !
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Naturschutzgesetz : Grundsätzliche Regelungen

• Wir unterscheiden zwei grundlegende Bereiche:

• Gebietsschutz

• Artenschutz

• Per Verordnung geschützte Gebiete
• Naturschutzgebiete

• Naturdenkmale

• Landschaftsschutzgebiete

• Biosphärengebiete 

• Per Gesetz geschützte Gebiete
• Biotope nach § 30 BNatSchG

• Streuobstwiesen nach § 33 BW NatschG
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Gebietsverordnung mit Verboten und Ausnahmetatbeständen
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Bundes Naturschutzgesetz
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Beispiel 
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Fundstelle: udo.lubw.baden-wuertemberg.de 
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Streng geschützte Arten
Besonders geschützte Arten
Rotelistearten, D und BW….

Fundstelle: artensteckbrief.de

Zielarten ( landkreisspezifisch, keine Schutzkategorie)
Aber fachlich sehr gute Grundlage



Europäisches Recht

• Geschützte Gebiete
• FFH Richtlinie
• Vogelschutzrichtline

• Jedes europäische  Land muss auf dieser Grundlage ausweisen:
• FFH Gebiete
• Vogelschutzgebiete 

In Natura 2000 Gebiete sind beide zusammengefasst
Schutzzweck und Gegenstand ( Lebensraumtyp und Zielart) ist Inhalt der Verordnung, 
je nach vorkommender Art und Lebensraumtyp
Keine Handlung darf das Gebiet und den Schutzzweck verschlechtern, 
Verschlechterungsverbot
Deshalb ist Jage erlaubt ( noch!)
Maßnahmen in einem solchen Gebiet bedürfen einer Vertärglichkeitsprüfung, sind 
Arten und oder Lebensraum betroffen kann die Maßnahme nicht ( ohne weiteres) 
durchgeführt werden
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Europäisches Recht

• FFH Richtlinie hat 5 Anhänge

Anhang 1 Lebensraumtypen

Anhang 2 Arten

Anhang 3 

Anhang 4 Strenggeschützte Arten, diese sind Planungsrelevant

Anhang 5 Arten mit Berichtspflicht über guten Erhaltungszustand  Beispiel 
Gämse

Lebensraumtypen: z.B. Flachlandmähwiesen 
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Faktor Zeit !!

• Jagd ist Leidenschaft und gesetzlicher Auftrag, mit Verantwortung und viel investierter 
Zeit!

1. Wild erlegen
2. Wild vermarkten
3. Wildschäden vorbeugen
4. Wildschäden beheben
5. Unfallwild Fangschuss antragen
6. Unfallwild bergen und beseitigen
7. Jagdeinrichtungen bauen und unterhalten
8. Schießstand 
9. Bürger beraten
10. Kindergarten besuchen
11. Landwirte beraten und und und …………
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Bleibt da noch Zeit für Naturschutz ?
Ja!
Ist unser gesetzlicher Auftrag und:
• Für die Zukunft der Jagd!
• Die Gesellschaft schaut auf uns!
• Zum wohle von Flora und Fauna!!
• Und :
• Jagdgegner sind gut gerüstet und vernetzt!
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Notwendiges Wissen

• Naturschutzverwaltung

Untere Naturschutzbehörde ( UNB) mit NSB

Höhere Naturschutzbehörde an den 4 RP

Oberste Naturschutzbehörde UM

Oberste Fachbehörde Landesanstalt für Umwelt BW

(LEV)
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Notwendiges Wissen

• Einige Pflanzen

Klatschmohn, Wegwarte, Kohldistel, Weißelichtnelke, Löwenzahn,       
Hirtentäschel, Spitzwegerich, Wildemöhre, Schafgarbe, Kälberkropf, 
Storchenschnabel, Sauerampfer, Mädesüß, Wiesenschwingel, Brombeere, 
Himbeere, Bärlapp, Blutweiderich,  Scheidigeswollgras

Pfeifengras, Sonnentau, Torfmoose, Heidelbeeren, Rauschbeeren, Preiselbeeren,      
Moosbeeren, Wasserschlauch, Gilbweiderich

Die wichtigsten Orchideen z.B. Knabenkräuter

Die wichtigsten Sauergräser, Schnabelried, Rohrkolben, Secken

Unterscheidung von Süßgräsern und Sauergräsern

Die wichtigsten Kleearten
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Notwendiges Wissen
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Notwendiges Wissen

• Vögel, nicht nur die jagdbaren !       Stichwort: Gänsesäger

• Insekten

• Reptilien

• Amphibien

• Säugetiere, nicht nur die jagdbaren ( Stichwort : Legt ein Igel Eier?)

• Spinnentiere

• Fische
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Notwendiges Wissen
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Notwendiges Wissen
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Notwendiges Wissen

• Buchempfehlungen

• Heribert Kalchreuter : Die Sache mit der Jagd 
• Bruno Hespeler : Rehwild heute und Jäger wohin ?
• Bob Hayes : Wölfe im Yukon 
• Hubert Zeiler : Rehe im Wald
• Johannes Krause, Thomas Trappe : Hybris
• Jan Haft Wildnis
• ÖJV Heft: Schadet gelegentlich nicht!

• Und UDO 
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Wissen ist notwendig ! 
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und Zeit ist notwendig !

Naturschutzarbeit ist zeitintensiv, 
bitte setzen Sie hier eine ihre Prioritäten

und ein Balkenmäher ist eine sinnvollere Anschaffung als der dritte Repetierer
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Regelungsverhau und Flächennot

• Jäger Ausgabe 12/2022
„ wer in seinem Revier Hege betreiben will….muss sich mit der Gemeinsamen Agrarpolitik 
beschäftigen“ das Stimmt, aber keine leichtverdauliche Kost

1.Säule, 2.Säule, GLÖZ-Standarts, ÖKO-Regelungen, FAKT und LPR

• LEV Ravensburg hat Maßnahmenkatalog
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Regelungsverhau und Flächennot

• Natura 2000 Gebiete Management Pläne ( siehe udo )

Lebensraumtypen

Arten

Hieraus resultieren Erhaltungsmaßnahmen z.B. Ufer mähen

• Verschlechterungsverbot: Keine aktiven Maßnahmen zulässig 

Freiwillige Entwicklungsmaßnahmen z.B. Tümpel anlegen

• Ökopunkte möglich oder Zuschüsse oder LPR-Verträge 

• bisher sehr zögerliche Umsetzung

• Chance für die Jäger, Flächen identifizieren und mit Eigentümer verhandeln
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Praktische Beispiele: Nistkästen
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Praktische Beispiele: Nistkästen

• Nistkästen sind gut, Plätze vorhanden, versteht jeder und Jäger kann nichts 
falsch machen, fast nichts!

• Gute Aktion für und mit Schulen oder Kindergärten

• Praktische Tips, welche den Unterschied machen oder den Laien vom Fachmann 
unterscheiden:
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Praktische Beispiele: Nistkästen  
• Kästen für Singvögel (z.B. Kohl-, Blau-, Sumpf-, Tannen-, Haubenmeise, Gartenrotschwanz, 

Kleiber, Halsband- und Trauerschnäpper, Feld- und Haussperling, Zaunkönig, Rotkehlchen, 
Hausrotschwanz)

• Hängen Sie Nistkästen in zwei bis drei Meter Höhe auf 

• Das Einflugloch sollte weder zur Wetterseite (Westen) zeigen, noch sollte der Kasten längere Zeit 
der prallen Sonne ausgesetzt sein (Süden). Eine Ausrichtung nach Osten oder Südosten ist 
deshalb ideal.

• Zur Befestigung an Bäumen eignen sich rostfreie Alu-Nägel oder feste Drahtbügel, die den Baum 
nicht schädigen.

• Damit kein Regen eindringen kann, sollte ein Nistkasten niemals nach hinten, eher nach vorne 
überhängen

• Nisthilfen von gleicher Bauart sollten in Abständen von mindestens zehn Metern aufgehängt 
werden (Ausnahme: Koloniebrüter wie Star und Schwalben). So ist gewährleistet, dass die 
brütenden Tiere auch genügend Nahrung für sich und ihren Nachwuchs finden.

• Bringen Sie Nisthilfen am besten im Herbst an, damit Vögel, Kleinsäuger und Insekten sie zum 
Schlafen und Überwintern nutzen können.

• Nistkastenreinigung – Im Herbst, wenn die Brutzeit beendet ist. Nicht im Winter, da Kästen auch 
zur Überwinterung genutzt werden von diversen Mäusen, Fledermäusen, Insekten….

• Es genügt, das alte Nest zu entfernen und den Kasten bei stärkerer Verschmutzung auszubürsten. 
Verzichten Sie auf Insektensprays oder chemische Reinigungsmittel.

• Kontrollen während der Brutzeit sollten Sie unbedingt vermeiden, um die Brut und Aufzucht der 
Jungvögel nicht zu stören.
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Quelle:
Moritz Ott LEV
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Praktische Beispiele: Nistkästen 

• Kästen für Fledermäuse

• Immer mehrere Kästen unterschiedlichen Typs in Gruppen aufhängen, selbstverständlich nicht alle an einen Baum aber 
räumlich nah beieinander (z.B. 6 er Gruppe – 1 x 1FF, 1 FS, 2 x 2FN, 2 x 1 FD sowie zwei Kästen für Singvögel z.B. Nisthöhle 
1B)

• Kästen für kleinere Singvögel aufhängen, damit diese die Fledermauskästen nicht besetzen

• Da Fledermäuse je nach Art und Jahreszeit unterschiedliche mikroklimatische Ansprüche haben, sollten die Ersatzquartiere 
in verschiedenen Himmelsrichtungen von sonnig bis halbschattig

• Ausrichtung der Kästen: Südost bis Nordwest als bevorzugte Ausrichtung, Nordwest bis Ost möglich, Nord bis nicht 
grundsätzlich vermeiden, bei großer Hitze im Sommer kann ein kühler Hangplatz überlebenswichtig werden.

• Höhe, ab 3 – 5 m aufwärts, aber bitte auf freien Anflug achten, damit die Fledermäuse vor dem Kasten schwärmen 
können.

• Fledermäuse meiden Licht, es darf daher keine Beleuchtung auf die Kästen fallen!

• Achten Sie bitte darauf, dass die Quartiere im Windschatten montiert werden. Auf Zugluft reagieren Fledermäuse sehr 
empfindlich und die Kästen werden nicht angenommen.

• Wichtig ist es, die Kästen gut zu befestigen, damit sie bei Wind nicht wackeln. Hin und her wackelnde Kästen werden von 
Fledermäusen gemieden und zum anderen dürfen die Kästen nicht herunterfallen und andere dadurch gefährden.

• Nach unten offene Flachkästen müssen in der Regel nicht gereinigt werden. Geschlossene Fledermaushöhlen sollten 
mindestens ein- bis zweimal im Jahr kontrolliert und gereinigt werden, da oft Vogelnester den Einschlupf blockieren. Im 
schlimmsten Fall können Tiere dann im Kasten eingeschlossen werden.

• Vermeiden Sie also Störungen durch das Öffnen der Kästen zur Zeit der Jungenaufzucht zwischen Mai und Juli. Kommen 
für den Winterschlaf geeignete Kästen zum Einsatz, sollten diese zwischen November und April nicht geöffnet werden, um 
den Winterschlaf nicht zu stören.
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Quelle:
Moritz Ott LEV
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Praktische Beispiele: Anlegen von Himmelsteichen

• Definition: 

• Kleine Wasserflächen die nur von Regenwasser gespeist werden

• Bitte beachten:

• In Old Germany ist alles geregelt

• Naturschutzgesetz , Wassergesetz, Bodenschutzgesetz sind betroffen

• Konvention mit den Kollegen:

• Himmelsteiche bis ca. 500 qm Fläche und max. Tiefe von 0,6 bis 0,8 m brauchen 
keine wasserrechtliche Genehmigung
• Naturschutzgesetz und Bodenschutzgesetzt beachten, den Boden und auch keine Biotope zur 

“Sau“ machen.
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Wasserrechtliche Genehmigung immer notwendig bei:
„Großer“ Fläche und /oder Mönch sowie Wassereinleitung bzw, Wasserentnahme
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Praktische Beispiele: Anlegen von Himmelsteichen

Praktische Vorgehensweise:

Flächen selektieren,  sinnvoll eigenen Vorprüfung mit UDO

Lageplan zeichnen , mit Wasserfläche und Zufahrt, geeigneter Maßstab !

LEV ( Landschaftserhaltungsverband RV ) kontaktieren

Robert Bauer 0751 85 9622

Die Kollegen vom LEV regeln i.d.R. die Details mit Wasser, Boden und Naturschutz.

Vorhaben können vom LEV auch bezuschusst werden, dann aber mit Gestattungsvertrag 

und Verpflichtung den Teich 12 Jahre zu erhalten, keine Fische, keine ………
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Wir legen Tümpel an für Amphibien, Insekten und erlegen 3 bis 5 Enten pro Jahr für die Küche

Schützen durch Nützen, das wird verstanden, keine “Kanonaden“ wie einst am Rohrsee
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Praktische Beispiele: Anlegen von Himmelsteichen
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Praktische Beispiele: Anlegen von Himmelsteichen

2917.2.2024 KJV Ravensburg in Wolfegg Alle Fotos und Texte  bei Peter Sonntag



Praktische Beispiele: Flächen Im Wald
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Praktische Beispiele: Flächen Im Wald
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Praktische Beispiele: Flächen im Offenland , Wiese und  Feldrain (an Rui)
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Schaffen Sie sich ein Netzwerk von Helfern und Verbündeten



Praktische Beispiele: Flächen im Offenland , Wiese und  Feldrain (an Rui)
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Praktische Beispiele: Flächen im Offenland 

Alle Fotos und Texte  bei Peter Sonntag17.2.2024 KJV Ravensburg in Wolfegg



Praktische Beispiele: Flächen im Offenland 

Alle Fotos und Texte  bei Peter Sonntag

Fläche finden

Mit Landwirt verhandeln

Mit LWA abstimmen

Mit LEV Maßnahmen abstimmen

Mit Landwirt Vorort Fläche exakt festlegen

Fläche einmessen, 
eventuell LPR Vertrag abschließen
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Einmalige Mahd und Wildrosen



Praktische Beispiele 
Gewässerrandstreifen

36

Gesetzlich geschützt
ein "Minenfeld“
Jäger hat kurze Wege
zum Landwirt 
und zur Gemeinde

Stichwort Gewässerentwicklungsplan
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Gewässerrandstreifen Zuständigkeiten , Möglichkeiten
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Gewässer II Ordnung
Gemeinde zuständig
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Gewässerrandstreifen

38

5m5m

Welche Blühmischung ? !

Kein Acker, Grünland ja
Kein Dünger
Keine PSM

Bei Bestand Acker
Dann freiwillig
Fakt beachten

Umbruchloser Grünstreifen, mehrjährig
Bäume , Sträucher erwünscht, gehört zu Unterhaltung
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Praktische Beispiele Gewässerrandstreifen
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Wichtig:
Fingerspitzengefühl beim  “einfädeln“
Erstpflege vor LPR-Vertrag bzw. Pflegemahd
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Gewässerrandstreifen was muss ichbeachten, im Zweifel fragen
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Praktische Beispiele: Schwarzwild
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Praktische Beispiele: Neophytenbekämpfung
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Wir werden diese Pflanzen nicht 
auf halten, aber den Kindern 
machts Spaß !
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Praktische Beispiele: Neophytenbekämpfung

Versuch Goldruten

Bekämpfung nach

„schweizer“ Methode
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Praktische Beispiele: 

Hecken Pflanzen

Müll einsammeln

Obstbäume Pflanzen

Blühstreifen anlegen

usw…….
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Gut zu wissen

• Wölfe im Yukon von Bob Hayes (Erforschte Wölfe von 1982-2000 im Yukon)

• Seite 5: Der Yukon, ist fast eineinhalb mal so groß wie Deutschland,

• Seite 132: Etwa 5000 Wölfe gibt es im Yukon

• Seite 183: Nach einem weitverbreiteten Glauben töten Wölfe 
hauptsächlich die Kranken und Schwachen, doch das ist ein Märchen. Seite 
208 die Jäger von Aklavik erlegen Wölfe das haben sie so gemacht seit vielen 
Jahrzehnten Wolfsfelle sind begehrt ein großer Winter Wolf kann mehr als 
500 $ einbringen

• Ab Seite 262: Wolfsregulation durch Sterilisation
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Gut zu wissen

• Bejagung von Beutegreifern

• Ein heißes Eisen

• Aussage Vogelinsel NP Vorpommersche Boddenlandschaft, keine Jäger notwendig

• Mir bekanntes Projekt:
• Wiedereinbürgerung im Birkwild im Wurzacher Ried
• Heribert Kalchreuter , Dr. Sepp Bauer mit Zahlen belegt !

• In einem mir bekanntem naturschutzfachlichem Konzept enthalten
• Aber bisher nicht angegangen, weil selber zuständig

Weil: 

Zeitintensiv, Fallenjagd zwingend, Dokumentation und Auswertung notwendig wegen “schützen durch nützen“,

Wirksame Gebietsgröße zwingend und m.E. Dokumentation Nützlichkeit für Artenschutz

Wer kennt ein Projekt in Deutschland mit wissenschaftlicher Begleitung und Auswertung ?
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Gut zu wissen

• Bejagung von Beutegreifern

Wiedereinbürgerung  Birkwild im Wurzacher Ried ( 1400 ha)
Von Heribert Kalchreuter und Dr. Sepp Bauer mit Zahlen belegt !
Aus “Die Sache mit der Jagd“ Habichtsfang ab Seite 350: 

Von 28 im Herbst ausgesetzten Stück Birkwild war im Frühjahr 1979 noch  1 Hahn zu beobachten

Maßnahmen:
25 Habichte 
25 Habichte                 
11 Habichte
11 Habichte 

Resultat: 
Birkwildpopulation stieg wieder an (  von 16 auf 20 bis auf 25 ) und Fasane wurden wieder bestätigt

Stichwort: Fuchsprämie
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pro Winter und Jahr gefangen, in Kombination mit intensiver Fuchs und Rabenvögel Bejagung



Gut zu wissen

Germanischer Urwald mit Wiesent und Auerochse

Wenn gejagt werden muss ist der Lebensraum nicht in Ordnung

Der Wolf reguliert alles

Keine Jagd im Naturschutzgebiet, wir wollen Natur

Rotwildverordnung BW

Biber und Rotwild im Landkreis Ravensburg

Ökologischer Waldbau ? Wie hoch wächst dieser „Mais“

Wenn alle Natur wollen, gibt’s auch keinen Wildschaden, den kennt nur 
der Mensch !
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Ökologie: Gesamtheit der Wechselbeziehungen
zwischen den Lebewesen und ihrer Umwelt ;
ungestörter oder gestörter  Naturhaushalt



Gut zu wissen

• Diese Abbildung ist eine Erfindung !

Um die Gesellschaft …….

• Hybris Seite 9

“die rasante Ausbreitung des Homo Sapiens bis 
nach Amerika und Australien…den 
gelichzeitigen Niedergang der anderen 
Menschenformen und fast der gesamten 
Großfauna „

• Ausrottung der gefährlichen Raubtiere

Hyäne, Höhlenlöwe, Höhlenbären

Hybris Seite 43 „ es konnte nur einen geben“
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Homo Sapiens steht seit mind. 40.000 Jahren in Europa an der Spitze der Nahrungspyramide
Der menschliche Jäger  ist und war ein natürlicher Bestandteil der Natur !



Gut zu wissen
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Der Yukon ist keine unberührte Wildnis ( Bob Hayes)

Quelle: Ökojagd 1-2022
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Jagd ist praktischer Naturschutz

Früher:
Wer nicht liebt Wein, Gesang und andere Weiber, wird niemals Jäger,

bleibt ewig Treiber

Heute:

Wer sich in der Natur nicht auskennt hat die Jagd verpennt !

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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